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gleich gross, das zweite abgestutzt, am Ende mit vier kurzen, dicken
Borsten besetzt; der innere Lappen ist dickhäutig, am Vorderrande
nach innen mit vielen kurzen Haaren und geraden Dornen bewehrt.

Augen fand ich keine.
Die Fühler braunhornig, kegelförmig, dreigliederig; das erste

wenig breiter, kaum halb so lang als das zweite; das zweite
tonnenförmig; das dritte walzig, mit langer Endborste, so lang aber
nur halb so dick als das zweite, am Grunde nach innen steht ein

walzenförmiger, kurzer, beweglicher Dorn.
Die Vorderbeine sind dunkelgrau, dünnhornig, und dreiglie

derig, mit grosser, einfacher, stark gekrümmter Klaue, welche am
Innenrande mit einer starken kurzen Borste besetzt ist.

Die drei Brust-Abschnitte sind fast gleich breit und gleich lang,
beinahe J/3 länger als die übrigen, haben an jeder Seite eine runde
Vertiefung; der erste zwei kleine runde hornige Plättchen gegen die
 Mitte des Vorderrandes, die beiden anderen inner den Seitengrübchen
ein kleines rundes Haarwärzchen; die folgenden acht Hinterleibs-
Abschnitte sind gleich lang, haben in der Mitte zwei kleine runde
Hautgrübchen, und an den Seiten drei im Dreieck stehende schwarze
Haarwärzchen; der letzte Abschnitt ist nur halb so breit aber fast

so lang als der vorletzte, hat nur zwei Hautgrübchen und keine Haar-
wärzchen. Die Puppe fast eiförmig, ist anfangs wachsweiss und mit
einzelnen Borsten besetzt, färbt sich allmählich, und hauptsächlich
 werden die Augen schon den ersten Tag schwarz. An der Bauchseite
sind die Beine aufgezogen, die beiden Hinterbeine aber von den Flü-
geldecken-Scheiden bedeckt, die Füsse in der Mitte anliegend.

Der Käfer ist schon vielfältig beschrieben und abgebildet.
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Figur 1. Ein Ei.

„ 2. Eine Larve.

„ 3. Eine Puppe.

„ 4. Ein Kopf von oben,

„ 5. Oberlippe,

„ 6. Oberkiefer,

„ 7. Unterlippe,

„ 8. Unterkiefer,

„ 9. Ein Fühler,
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